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Ende 2.Weltkrieg - Schäden an Infrastruktur und Gebäuden 
Kriegsschäden gab es auch in der Stadt Künzelsau. Doch die Stadt wurde nicht so zerstört wie 
Waldenburg. Die meisten Schäden gab es in den Tagen des Beschusses durch die amerikani-
sche Armee am Abend des 10. und 11. April 1945. Am 3. und 9. April wurden zuvor die Eisen-
bahnbrücke und danach die Kocherbrücke durch abziehende deutsche Soldaten gesprengt.  

1943  
Farbgasse 2 
Dachstuhlbrand 

Zänglein, Friedrich 
Stadtmauer 9 
Wohnhaus          st-besch 

Brückner, Karl 
Konsul-Uebele-Str.5 
Wohnhaus          zerstört 

EVS 
Konsul-Uebele-Str. 7 
Geschäftshaus   mi-besch 

Kreisparkasse 
Konsul-Uebele-Str.10 
Geschäftshaus   mi-besch 

Fa. Kieffer 
Oberamteistraße 11 
Wohnhaus       mi-besch 

Metzger, Karl 
Lehmgrubengasse 17 
Wohnhaus      mi-besch 

Seber, Wilhelm 
Lehmgrubengasse 10 
Wohnhaus      mi-besch 

Glenk, Karl 
Gaisbacher Straße 31 
Werkgebäude 
Lagergebäude    Einsturz 

Schmezer, Christian 
Gaisbacher Straße 17 
Wohnhaus     lei-besch 

Krumrey, Ludwig 
Bergstraße 
Geschäftshaus   st-besch 

Waldmann, Karl 
Stuttgarter Str. 7 
Geschäftshaus   mi-besch 

Friedr.Fuchs Söhne 
Stuttgarter Str. 10 
Geschäftshaus   mi-besch 

Gehring, Albert 
Hauptstraße 2 
Geschäftshaus zerstört 

Fix-Hägele 
Stuttgarter Straße  61-63 
Wohnhaus mi-besch 

Simon-Wagner 
Stuttgarter Straße 65-67 
Wohnhaus mi-besch 

Hofacker-Roth 
Stuttgarter Straße  71-73 
Wohnhaus mi-besch 

Schenk, Friedrich 
Hauptstraße 15 
Geschäftshaus   mi-besch 

Eisele, Emma 
Hauptstraße 22 
Wohnhaus          mi-besch 

Härtweck, Heinrich 
Burggasse 4 
Wohnhaus  mi-besch 

Löchner, Gottlieb 
Burggasse 1 
Wohnhaus      mi-besch 

Drescher, Georg 
Burggasse 3 
Wohnhaus      mi-besch 

Setzer & Söhne 
Morsbacher Straße 21 
Fabrikgebäude st-besch  

Kochendörfer, Karl 
Scharfengasse 10 
Wohnhaus      mi-besch 

Seeger, Wilhelm 
Scharfengasse 10 
Wohnhaus      mi-besch 

Wollmershäuser, Maria 
Scharfengasse 14 
Wohnhaus      st-besch 

Reuter, Johann 
Scharfengasse 20 
Wohnhaus mi-besch 

Seibold, Richard 
Scharfengasse 25 
Wohnhaus mi-besch 

Grünmüller, Witwe 
Scharfengasse 26 
Wohnhaus mi-besch 

Ott, Ferdinand 
Schnurgasse 2 
Wohnhaus mi-besch 

Hornung, Friedrich 
Schnurgasse 14 
Wohnhaus st-besch 

Glenk, Friedrich 
Schnurgasse 23 
Wohnhaus mi-besch 

Breuninger, Friedrich, Wwe 
Hauptstraße 34 
Wohnhaus mi-besch 

Breuninger, Ernst 
Hauptstaße 38 
Gasthof Rose  zerstört 

Stutz, Robert 
Hauptstraße 12 
Wohnhaus st-besch 

Niess, Berta 
Hauptstraße 10 
Wohnhaus st-besch 

Gebhardt, Heinrich+Johann 
Hauptstraße 8 
Schlösslesscheuer   zerstört 
Jäger, Emil 
Hauptstraße 7 
Scheune  st-besch 
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Erläuterungen: 
lei-besch → leicht beschädigt     mi-besch → mittelschwer beschädigt 
st-besch  → stark beschädigt   zerstört   → ganz abgebrannt/zerstört 

am 10.April   am 11.April  liegt außerhalb der Karte 

Beschädigte oder zerstörte Gebäude wurden baldmöglichst 
wieder erneuert und aufgebaut. Die Stuttgarter Straße wurde 
nach Osten als Comburgstraße weitergeführt. Die zerstörten 
Gebäude dort baute man nicht wieder auf.  

Gasthof/Metzgerei Rose - wieder aufgebaut 1947      Schlösslesscheuer - heute verläuft hier die Komburgstraße 
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Text und Gestaltung: 
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rechts: StadtArchiv Künzelsau 
Stadtplan von ca. 1940 
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